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Curriculum Berufsorientierung der Weidigschule (Stand: Oktober 2023) 

A. Einleitung 

Laut Hessischem Schulgesetz ist es Aufgabe von Schule, die Schülerinnen und Schüler auf die „Berufswahl und künftige Berufsausbildung“ (§5 Abs. 2 HSchG) 

vorzubereiten. Die zu diesem Zwecke geschaffene Verordnung für Berufliche Orientierung in Schulen konkretisiert für die Schulen das Ziel, die Schülerinnen 

und Schüler in die Lage zu versetzen, „am Ende ihrer schulischen Laufbahn […] eine ihren Kompetenzen und Interessen entsprechende fundierte Berufs- 

oder Studienwahlentscheidung zu treffen und die dann an sie gestellten Anforderungen zu bewältigen“ (§1 Abs. 1 VOBO).  

Die Entscheidung für einen bestimmten Beruf in einer sich ständig weiter diversifizierenden Welt wird immer schwieriger und ist als Element einer verant-

wortungsvollen Lebensplanung eine der gravierendsten im Leben unserer Schülerinnen und Schüler. Daher möchte die Weidigschule nicht nur die rechtli-

chen Vorgaben erfüllen, sondern gemeinsam mit den Eltern und außerschulischen Partnern unsere Schülerinnen und Schüler mit vollen Kräften unterstüt-

zen, damit diese fundierte Berufsentscheidungen treffen können. 

Die in diesem Curriculum enthaltenen berufsorientierenden Maßnahmen sollen den Schülerinnen und Schülern dabei helfen, ihre eigenen Fähigkeiten, 

Begabungen und Talente zu erkennen und weiterzuentwickeln. Zudem dienen sie dazu, verschiedene Betriebe, Berufe, Ausbildungs- und Studienmöglich-

keiten und die mit ihnen verbundenen Anforderungen kennenzulernen. Schließlich sollen sie die Schülerinnen und Schüler dabei unterstützen, ihre eigenen 

individuellen Interessen zu reflektieren und diese mit ihren Kompetenzen und den Anforderungen des Arbeitslebens in Einklang zu bringen. Am Ende soll 

eine realistische, individuelle sowie eigenverantwortliche Berufs- oder Studienentscheidung stehen.  

Wir begreifen ganz im Sinne der Verordnung Berufsorientierung als fächerübergreifende Aufgabe, da die individuelle Vorbereitung der Schülerinnen und 

Schüler im obigen Sinne durch einzelne scharf voneinander abgegrenzte Schulfächer in Anbetracht der Bedingungen des Arbeits- und Berufslebens ebenso 

wenig möglich wie sinnvoll erscheint. Anders ausgedrückt ist „alles Bewegen und Schreien der Einzelnen vergebliches Torwerk“ (Georg Büchner 1833). 

Diesem Grundsatz folgen wir. 

Obwohl Berufsorientierung Aufgabe der gesamten Schulgemeinde ist, steht Schülerinnen und Schülern, Eltern, Lehrkräften und außerschulischen Personen 

ein „Berufsorientierungsteam“ aus verschiedenen Lehrkräften mit unterschiedlichen Arbeitsschwerpunkten als Ansprechpartner zur Verfügung, dessen 

Aufgabe die Planung und Koordinierung der einzelnen berufsorientierenden Maßnahmen ist.   
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B. Berufsorientierende Maßnahmen: 

Jahrgangstufe 5 

Maßnahme Beschreibung 
Termine/ 
nächster Ter-
min 

Verantwortliche 
Kooperations-
partner 

Bemerkungen/Materialien 

Girls‘ Day / Boys‘ 
Day 

Auf dem Girls‘ Day können Schülerinnen Berufe entdecken, in 
denen in der Regel Männer arbeiten. Gleiches gilt umgekehrt für 
den Boys‘ Day. Außerdem können die Schüler/innen hier ihre Fä-
higkeiten testen, womit sie ihre Selbsteinschätzungkompetenz 
erweitern.  

25.04.2024 
Sekretariat 
Klassenlehrer 

Kompetenzzent-
rum Technik-
Diversity-Chan-
cengleichheit e. V. 

Teilnahme freiwillig; individuelle An-
meldung erforderlich  
https://www.girls-day.de/ 
 

Lion’s Quest 
In einer zusätzlichen Wochenstunde werden u.a. soziale Kompe-
tenzen wie Teamfähigkeit und Konfliktfähigkeit trainiert und er-
weitert, die auch im Berufsleben wichtig sind. 

1 Schulstunde 
pro Woche 

Klassenlehrer 
PP-Lehrer 
Fr. Riebeling 

Lion’s Club Butz-
bach 
Rüdiger Closter-
mann 

https://www.lions-butzbach.de/ 

Medienbildung 
Die Schülerinnen und Schüler lernen den effektiven und sicheren 
Umgang mit dem Internet und den eigenen persönlichen Daten. 
Dies fördert ihre Medienkompetenz. 

1 Stunde im 2. 
HJ der 5. Klasse 

Klassenlehrer 
Fr. Kohl/Hr. Gün-
ther 

Keine keine 

 
 
 
 
Jahrgangstufe 6 

Maßnahme Beschreibung 
Termine/ 
nächster Ter-
min 

Verantwortliche 
Kooperations-
partner 

Bemerkungen/Materialien 

Girls‘ Day / Boys‘ 
Day 

Auf dem Girls‘ Day können Schülerinnen Berufe entdecken, in 
denen in der Regel Männer arbeiten. Gleiches gilt umgekehrt für 
den Boys‘ Day. Außerdem können die Schüler/innen hier ihre Fä-
higkeiten testen, womit sie ihre Selbsteinschätzungkompetenz 
erweitern. 

25.04.2024 
Sekretariat 
Klassenlehrer 

Kompetenzzent-
rum Technik-
Diversity-Chan-
cengleichheit e. V. 

Teilnahme freiwillig; individuelle An-
meldung erforderlich  
https://www.girls-day.de/ 

Informations- 
und kommunika-
tionstechnische 
Grundbildung 
(IKG) 

Die Schülerinnen und Schüler lernen Grundlagen in Windows, 
Datensicherung, Textbearbeitung, Tabellenkalkulation, Daten-
banken, Grafiken, Internet und Powerpoint als Vorbereitung auf 
Bewerbung und Berufsleben, womit sie ihre Medienkompetenz 
entscheidend erweitern. 

1 Schulstunde 
pro Woche 
(epochal 2-stün-
dig) 

Hr. Wirth/IKG-
Lehrer 

Keine Keine 

https://www.girls-day.de/
https://www.lions-butzbach.de/
https://www.girls-day.de/
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Lion’s Quest 
In einer zusätzlichen Wochenstunde werden u.a. soziale Kompe-
tenzen wie Teamfähigkeit und Konfliktfähigkeit trainiert und er-
weitert, die auch im Berufsleben wichtig sind. 

1 Schulstunde 
pro Woche 

Klassenlehrer 
PP-Lehrer 
Fr. Riebeling 

Lion’s Club Butz-
bach 
Rüdiger Closter-
mann 

https://www.lions-butzbach.de/ 

 
 
 
 
Jahrgangstufe 7 

Maßnahme Beschreibung 
Termine/ 
nächster Ter-
min 

Verantwortliche 
Kooperations-
partner 

Bemerkungen/Materialien 

Girls‘ Day / Boys‘ 
Day 

Auf dem Girls‘ Day können Schülerinnen Berufe entdecken, in 
denen in der Regel Männer arbeiten. Gleiches gilt umgekehrt für 
den Boys‘ Day. Außerdem können die Schüler/innen hier ihre Fä-
higkeiten testen, womit sie ihre Selbsteinschätzungkompetenz 
erweitern. 

25.04.2024 
Sekretariat 
Klassenlehrer 

Kompetenzzent-
rum Technik-
Diversity-Chan-
cengleichheit e. V. 

https://www.girls-day.de/ 
Teilnahme freiwillig; individuelle An-
meldung erforderlich 

Lion’s Quest 
An zwei zusätzlichen PP-Tagen werden u.a. soziale Kompetenzen 
wie Teamfähigkeit und Konfliktfähigkeit trainiert und erweitert, 
die auch im Berufsleben wichtig sind. 

2 PP-Tage 
Schulsozialarbeit 
Fr. Nieslony 
Fr. Riebeling 

Lion’s Club Butz-
bach 
Rüdiger Closter-
mann 

https://www.lions-butzbach.de/ 

 
 
 
 
Jahrgangstufe 8 

Maßnahme Beschreibung 
Termine/ 
nächster Ter-
min 

Verantwortliche 
Kooperations-
partner 

Bemerkungen/Materialien 

Berufswahlpass 
und Unterrichts-
reihe „Was will 
ich werden?“ 

Einführung des Berufswahlpasses als begleitendes Portfolio für 
den Berufswahlprozess. Schwerpunktsetzung 

• Was kann ich und was will ich? Erstellen eines persönlichen 
Profils 

• Was gibt es für Berufe? Arbeit mit dem Berufeuniversum un-
ter http://www.planet-beruf.de/schuelerinnen/ und Check-
U 

• Finden und Vorstellen eines passenden Berufs 

Nach der Bereit-
stellung der Be-
rufswahlpässe 
durch das HKM 
– zukünftig auch 
digital 

PoWi-Lehrer  
Hr. Keßler 

HKM Berufswahlpass 

https://www.lions-butzbach.de/
https://www.girls-day.de/
https://www.lions-butzbach.de/
http://www.planet-beruf.de/schuelerinnen/
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Die Auseinandersetzung mit den eigenen Fähigkeiten und Poten-
zialen fördert die Selbstwahrnehmungskompetenz. Die zum Teil 
eigenständige Nutzung des Berufswahlpasses fördert die Selbst-
organisation und Selbständigkeit der Lernenden. 

Bewerbungstrai-
ning 

Im Fachunterricht Deutsch werden individuelle Bewerbungsun-
terlagen angefertigt, wobei viel Wert auf die Sorgfalt der Lernen-
den gelegt wird. Zudem wird dabei die Medienkompetenz geför-
dert. 

 Deutschlehrer Keine 
Azubyio-Hefte „Orientieren, informie-
ren und bewerben“ 

Girls‘ Day / Boys‘ 
Day 

Auf dem Girls‘ Day können Schülerinnen Berufe entdecken, in 
denen in der Regel Männer arbeiten. Gleiches gilt umgekehrt für 
den Boys‘ Day. Außerdem können die Schüler/innen hier ihre Fä-
higkeiten testen, womit sie ihre Selbsteinschätzungkompetenz 
erweitern. 

25.04.2024 
Sekretariat 
Klassenlehrer 

Kompetenzzent-
rum Technik-
Diversity-Chan-
cengleichheit e. V. 

https://www.girls-day.de/ 
Teilnahme freiwillig; individuelle An-
meldung erforderlich 
Dokumentation der Reflexion der Be-
rufe im Berufswahlpass 

Praktikumsmesse 

Die Lernenden informieren sich auf den „Messeständen“ der 
Schülerinnen und Schüler der Jg. 9 über deren Praktikumsbe-
triebe und ihre Erfahrungen im Betriebspraktikum. Sie erhalten 
so neue Perspektiven und die Möglichkeit, ihre bisherigen Vor-
stellungen zu überprüfen. 

Zwei Schulstun-
den kurz nach 
dem Betriebs-
praktikum der 
Jg. 9 

PoWi-Lehrer Keine  

Unterrichtsreihe 
„Wie fair muss 
Wirtschaft sein?“ 

Mit Hilfe der Unterrichtsreihe werden die Lernenden in ökonomi-
sche Grundlagen eingeführt (z.B. Markt-Preis-Mechanismus, 
Funktionen des Geldes, Bedeutung des Wettbewerbs, Marktwirt-
schaft, Nachhaltigkeit usw.). 

ca. 8 Wochen PoWi-Lehrer Keine  

 
 
Jahrgangstufe 9 

Maßnahme Beschreibung 
Termine/ 
nächster Ter-
min 

Verantwortliche 
Kooperations-
partner 

Bemerkungen/Materialien 

Berufsberater 
Der zuständige Berufsberater der Bundesagentur für Arbeit führt 
eine regelmäßige Sprechstunde durch, in der sich die Schülerin-
nen und Schüler individuell beraten lassen können. 

Regelmäßige 
Termine an der 
Schule oder in-
dividuell 

Sekretariat 
Fr. Paetzold 

Bundesagentur 
für Arbeit 

Teilnahme freiwillig 
Julia.Paetzold@arbeitsagentur.de 

Berufsinformati-
onszentrum (BIZ) 

Exkursion ins Berufsinformationszentrum Gießen. Vorstellung 
der Angebote der Bundesagentur für Arbeit für die Praktikums-
platz-, Berufs-, Ausbildungs- und Studienwahl. Exemplarische Re-
cherche eines Ausbildungsberufs und Studiengangs. Damit sollen 
sich die Lernenden selbstständig und eigenverantwortlich Per-
spektiven für die eigene berufliche Entwicklung erschießen. 

Zu Beginn des 
Schuljahres 

PoWi-Lehrer 
Hr. Keßler 

Berufsinformati-
onszentrum Gie-
ßen 

Kontakt BIZ: 
0641/9393-113 
Organisation über Berufsberaterin Fr. 
Paetzold Julia.Paetzold@arbeitsagen-
tur.de 
 
 

https://www.girls-day.de/
mailto:Julia.Paetzold@arbeitsagentur.de
mailto:Julia.Paetzold@arbeitsagentur.de
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Dokumentation der Ergebnisse im Be-
rufswahlpass 

Berufswahlpass 
Dokumentation des Praktikumsberichts im Berufswahlpass. 
Schwerpunktsetzung: Reflexion des Praktikums.  

Nach dem Be-
triebspraktikum 

PoWi-Lehrer Keine Berufswahlpass 

Betriebsprakti-
kum  
(Sek I. ) Vorberei-
tung  

Die Schülerinnen und Schüler reflektieren ihre Erwartungen, 
Hoffnungen und Ängste in Bezug auf das kommende Betriebs-
praktikum, fertigen zum Praktikumsbetrieb einen Vorerkun-
dungsbericht an und stellen diesen in der Klasse vor. 

Mitte bis Ende 
Januar 

PoWi-Lehrer Keine 
Dokumentation der Ergebnisse im Be-
rufswahlpass 

Betriebsprakti-
kum (Sek. I) 
Durchführung 
und Reflexion 

Zweiwöchige Mitarbeit in einem eigenständig ausgewählten 
Wirtschaftsbetrieb, im Öffentlichen Dienstes oder einer sozialen 
Einrichtung in der Umgebung von Butzbach. Reflexion und Evalu-
ation durch einen Praktikumsbericht. Das Betriebspraktikum för-
dert u. a. Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit, Durchhaltevermögen 
und Kommunikationsfähigkeit. Die Lernenden erhalten die Mög-
lichkeit, die eigenen Interessen und Potenziale mit den Anforde-
rungen der Arbeitswelt unmittelbar abzugleichen.  

Anfang bis 
Mitte Februar 

PoWi-Lehrer 
Hr. Maschmann 

Praktikumsbe-
triebe 

Informationsschreiben und Vorgaben 
für den Praktikumsbericht auf der 
Homepage der Weidigschule 

Elterninforma-
tion I 

Auf dem Elternabend der Jg. 9 werden die Eltern über das Be-
triebspraktikum und das Angebot der beruflichen Schulen in der 
Umgebung informiert. 

Schuljahresbe-
ginn 

PoWi-Lehrer 
 

Bundesagentur 
für Arbeit 

Teilnahme freiwillig 

Girls‘ Day / Boys‘ 
Day 

Auf dem Girls‘ Day können Schülerinnen Berufe entdecken, in 
denen in der Regel Männer arbeiten. Gleiches gilt umgekehrt für 
den Boys‘ Day. Außerdem können die Schüler/innen hier ihre Fä-
higkeiten testen, womit sie ihre Selbsteinschätzungkompetenz 
erweitern. 

25.04.2024 
Sekretariat 
Klassenlehrer 

Kompetenzzent-
rum Technik-
Diversity-Chan-
cengleichheit e. V. 

Teilnahme freiwillig; individuelle An-
meldung erforderlich 
https://www.girls-day.de/ 
Dokumentation der Reflexion der Be-
rufe im Berufswahlpass 

Praktikumsmesse 

Vorstellung der Praktikumsbetriebe für die Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangstufe 8. Damit nochmalige Reflexion des Be-
triebspraktikums und Erweiterung der Kommunikationsfähigkeit, 
Selbsteinschätzungskompetenz. 

Ende Feb-
ruar/Anfang 
März 

PoWi-Lehrer 
Hr. Maschmann 

Keine 
Aufgabenstellung für den Jg. 8 und Be-
wertung der Messestände des Jg. 9 er-
folgt durch die PoWi-Lehrer 

Unterrichtsreihen  
„Wie arbeiten 
Betriebe?“  
und  
„Wir erleben die 
Arbeitswelt!“ 

Im PoWi-Unterricht beschäftigen sich die Lernenden mit Themen 
wie Bewerbungen, Unternehmensformen, Aufbau von Wirt-
schaftsunternehmen, Preiskalkulation, betrieblicher Mitbestim-
mung, Tarifautonomie und Lohnpolitik, Kaufverträgen, Jugendar-
beits- und Kündigungsschutz usw. Sie werden damit u.a. intensiv 
auf das Betriebspraktikum vorbereitet.  

Schuljahresbe-
ginn bis Oster-
ferien 

PoWi-Lehrer Keine 
Die Arbeitsmaterialien werden im Be-
rufswahlpass dokumentiert 

Wettbewerb 
„Bester Prakti-
kumsbericht“ 

Teilnahme am Wettbewerb „Bester Praktikumsbericht“ des Ar-
beitskreises SchuleWirtschaft Mittelhessen. 

Anmeldung bis 
März 2024 
Abgabe der Be-
richte bis Mai 
2024 

PoWi-Lehrer (Vor-
auswahl) 
Hr. Keßler (An-
meldung und Ver-
sand) 

Arbeitskreis 
SchuleWirtschaft 
Mittelhessen 
Elsa-Brandström-
Str. 5, 35578 WZ 

Teilnahme freiwillig 
Vorgaben des Arbeitskreises Schule-
Wirtschaft Mittelhessen unter: 
https://www.schule-wirtschaft-mittel-
hessen.de/downloads/ 

https://www.girls-day.de/
https://www.schule-wirtschaft-mittelhessen.de/downloads/
https://www.schule-wirtschaft-mittelhessen.de/downloads/
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WPU-Angebot 
„Schülerfirma“ 

WPU-Angebot in Kooperation mit fisego Butzbach und Wirt-
schaftspatin Sophia Reiter 

Anmeldung 
jährlich Ap-
ril/Mai für Jg. 
9/10 

PoWi-Lehrer und 
Wirtschaftspatin 

https://iwju-
nior.de/ 

Wahlpflicht-Kurs – Teilnahme und An-
gebot nach Anwahlzahlen 

 
Jahrgangstufe 10 

Maßnahme Beschreibung 
Termine/ 
nächster Ter-
min 

Verantwortliche 
Kooperations-
partner 

Bemerkungen/Materialien 

Berufsberater 
Der zuständige Berufsberater der Bundesagentur für Arbeit führt 
eine regelmäßige Sprechstunde durch, in der sich die Schülerin-
nen und Schüler individuell beraten lassen können. 

Regelmäßige 
Termine an der 
Schule oder in-
dividuell 

Sekretariat 
Fr. Paetzold 

Bundesagentur 
für Arbeit 

Julia.Paetzold@arbeitsagentur.de 

Berufsinformati-
onsmesse 
„Chance“ 

Besuch der Berufsinformationsmesse „Chance“ in Gießen mit 
etwa 200 Ausstellern (Unternehmen, Hochschulen, Öffentlicher 
Dienst, Verbände usw.). Ziel ist Unterstützung bei der Prakti-
kumsplatzsuche aber auch die Erweiterung der Perspektiven für 
die berufliche Entwicklung der Lernenden. 

Ende Januar 
2025 

PoWi-Lehrer 
Hr. Maschmann 

Keine 

Vor- und Nachbereitung im PoWi-Un-
terricht 
Dokumentation der Ergebnisse im Be-
rufswahlpass 

Berufswahlpass 

Dokumentation der Ergebnisse der Berufsinformationsmesse 
„Chance“ mit der Schwerpunktsetzung:  

• Finden eines Praktikumsbetriebs oder Alternativen für das Be-
triebspraktikum in der Jg. E  

• Prüfung der Passung mit den eigenen“ Fähigkeiten 
Dokumentation der Ergebnisse der Betriebserkundung 
Dokumentation der Ergebnisse der Betriebssimulation 

Nach der 
Berufsinforma-
tionsmesse 
„Chance“ 

PoWi-Lehrer Keine Berufswahlpass 

Betriebserkun-
dung 

Erkundung der Lidl-Filiale Butzbach, der BWG und der Aldi-Filiale 
Butzbach, der Spedition Bork und 2023 erstmals Teilnahme am 
Job-Day in Lang-Göns (insgesamt 6 Betriebe; je nach Verfügbar-
keit) und Vorträge zu Unternehmensaufbau, Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten bei den jeweiligen Unternehmen. Die Ler-
nenden erhalten die Möglichkeit, die eigenen Interessen und Po-
tenziale mit den Anforderungen der Unternehmen abzugleichen 
und erweitern die Perspektive für ihre berufliche Entwicklung. 

n.V. 
PoWi-Lehrer 
 

BWG/voestalpine 
Lidl Butz-
bach/Spedition 
Bork/ Stadt Lang-
Göns 

 

Betriebssimula-
tion 
und Unterrichts-
reihe „Wir grün-
den einen Be-
trieb!“ 

Klassenweise Gründung eines Schülerbetriebs. Design, Herstel-
lung, Vermarktung und Verkauf eines nachhaltigen Produkts auf 
dem Weihnachtsbasar und dem Sommerfest. Die Lernenden er-
weitern hiermit u. a. ihre Teamfähigkeit, Kommunikationsfähig-
keit, Selbstorganisation, Selbstständigkeit, Sorgfalt, Höflichkeit, 
Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit. 

Herbstferien bis 
Weihnachtsfe-
rien 

PoWi-Lehrer 
 

Keine 
Dokumentation der Ergebnisse im Be-
rufswahlpass 
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Girls‘ Day / Boys‘ 
Day 

Auf dem Girls‘ Day können Schülerinnen Berufe entdecken, in 
denen in der Regel Männer arbeiten. Gleiches gilt umgekehrt für 
den Boys‘ Day. Außerdem können die Schüler/innen hier ihre Fä-
higkeiten testen, womit sie ihre Selbsteinschätzungkompetenz 
erweitern. 

25.04.2024 
Sekretariat 
Klassenlehrer 

Kompetenzzent-
rum Technik-
Diversity-Chan-
cengleichheit e. V. 

https://www.girls-day.de/ 
Teilnahme freiwillig; individuelle An-
meldung erforderlich 
Dokumentation der Reflexion der Be-
rufe im Berufswahlpass 

Butzbacher Be-
rufsparcours 

Der gesamte Jg. 10 nimmt seit 2022 am Butzbacher Berufspar-
cours teil, bei dem sich viele Butzbacher Unternehmen im Bür-
gerhaus vorstellen. Einzigartig ist bei dieser Berufsmesse der 
große Praxisbezug, die Schüler:innen haben an jedem Informati-
onsstand die Möglichkeit, typische Tätigkeiten für das Berufsfeld 
selber auszuprobieren.  

Mai 2024 
PoWi-Lehrer 
Hr. Keßler 

Butzbach AKTIV 
e.V.  
Herr König 

 
 
 

Tag der offenen 
Tür Berufliche 
Schule Butzbach 

SuS des Jg. 10 erhalten die Möglichkeit, sich am Tag der offenen 
Tür der Berufsschule Butzbach über Ausbildung und Fachabitur 
mals Alternative zur allg. Hochschulreife zu informieren. Pilotpro-
jekt startet 2023. 

10.11.2023/ da-
nach jährlich im 
Herbst 

PoWi-Lehrer 
Jens Voß 
Abteilungsleiter 

Berufliche Schule des Wetteraukreises 
in Butzbach 
Emil-Vogt-Straße 8 
35510 Butzbach 

 

WPU-Angebot 
„Schülerfirma“ 

WPU-Angebot in Kooperation mit fisego Butzbach und Wirt-
schaftspatin Sophia Reiter 

Anmeldung 
jährlich Ap-
ril/Mai für Jg. 
9/10 

PoWi-Lehrer und 
Wirtschaftspatin 

https://iwju-
nior.de/ 

Wahlpflicht-Kurs – Teilnahme und An-
gebot nach Anwahlzahlen 

 
Jahrgangstufe E1-2 

Maßnahme Beschreibung 
Termine/ 
nächster Ter-
min 

Verantwortliche 
Kooperations-
partner 

Bemerkungen/Materialien 

Berufsberater 
Der zuständige Berufsberater der Bundesagentur für Arbeit führt 
eine regelmäßige Sprechstunde durch, in der sich die Schülerin-
nen und Schüler individuell beraten lassen können. 

Regelmäßige 
Termine an der 
Schule oder in-
dividuell 

Sekretariat 
Fr. Paetzold 

Bundesagentur 
für Arbeit 

Julia.Paetzold@arbeitsagentur.de 

Betriebsprakti-
kum (Sek. II) 

Zweiwöchige Mitarbeit in einem eigenständig ausgewählten 
Wirtschaftsbetrieb, des Öffentlichen Dienstes oder einer sozialen 
Einrichtung (auch im Ausland). Freiwillige Verlängerung in den 
Sommerferien möglich. Das Betriebspraktikum fördert u. a. Zu-
verlässigkeit, Teamfähigkeit, Durchhaltevermögen und Kommu-
nikationsfähigkeit. Die Lernenden erhalten die Möglichkeit, die 
eigenen Interessen und Potenziale mit den Anforderungen der 
Arbeitswelt unmittelbar abzugleichen. 

Zwei Wochen 
vor den Som-
merferien 

Tutoren E-Phase 
Hr. Maschmann 

Praktikumsbe-
triebe 

Briefing der Tutoren und Bereitstellung 
von Materialien durch das BO-Team  
Informationsunterlagen auf der Schul-
homepage 

https://www.girls-day.de/


8 
 

Berufswahlpass 
Schwerpunktsetzung: 
Reflexion des Betriebspraktikums 

Letzter Schultag 
vor den Som-
merferien 

Tutoren Keine 
Berufswahlpass & Praktikumsbe-
richt/Reflexionsbogen 

Elterninforma-
tion II 

Auf dem Elternabend zu Beginn der Jg. E werden die Eltern aus-
führlich über die berufsorientierenden Maßnahmen in der Ober-
stufe, alternative Schulformen und Abschlussmöglichkeiten infor-
miert. Zudem informiert die Bundesagentur für Arbeit über ihre 
außerschulischen Angebote. 

Schuljahresbe-
ginn 

Hr. Keßler 
Bundesagentur 
für Arbeit 

Teilnahme freiwillig 
Julia.Paetzold@arbeitsagentur.de 

Rent-a-Prof 
Vorlesung der THM zu zukunftsrelevanten Themen mit Anbin-
dung an die MINT-Fächer sowie PoWi und Geografie 

02.02.2024/ 
weitere Ter-
mine auch in 
MINT-Fächern 
geplant 

Fr. Odermann/ 
Hr. Keßler 

THM Gießen lena.bamberger@verw.thm.de 

 
 
Jahrgangstufe Q1-2 

Maßnahme Beschreibung 
Termine/ 
nächster Ter-
min 

Verantwortliche 
Kooperations-
partner 

Bemerkungen/Materialien 

Berufsberater 
Der zuständige Berufsberater der Bundesagentur für Arbeit führt 
eine regelmäßige Sprechstunde durch, in der sich die Schülerin-
nen und Schüler individuell beraten lassen können. 

Regelmäßige 
Termine an der 
Schule oder in-
dividuell 

Sekretariat 
Fr. Paetzold 

Bundesagentur 
für Arbeit 

Teilnahme freiwillig 
Julia.Paetzold@arbeitsagentur.de 

Berufsinformati-
onsmesse „Vo-
catium“ 

Besuch der Berufsinformationsmesse „Vocatium“ in Gießen und 
Wetzlar mit ca. 50 Ausstellern (Unternehmen, Hochschulen, Öf-
fentlicher Dienst, Verbände usw.) mit der Möglichkeit zu indivi-
duellen Beratungsgesprächen mit den Ausstellern. Ziel ist die Er-
weiterung der Perspektiven für die berufliche Entwicklung der 
Lernenden. Die Wahrnehmung der persönlichen Termine setzt 
Kommunikationsfähigkeit, Kritikfähigkeit, Selbstorganisation, 
Selbstständigkeit, Höflichkeit, Verantwortungsbewusstsein und 
Zuverlässigkeit voraus. 

Jährlich 
Mai/Juni 
 

PoWi-Lehrer 
Hr. Maschmann 

Institut für Talent-
entwicklung (IfT) 
 

Informationsveranstaltung an der 
Schule, Besuch der Messe durch die 
PoWi-Lehrer 

Berufsorientie-
rungstests 

Durchführung des Online-Selbsterkundungstools zur Studien- 
und Berufswahl der Bundesagentur für Arbeit „Check-U“. Alter-
nativ kann nach vorheriger Anmeldung der kostenpflichtige 
Geva-Test durchgeführt werden. Dabei setzen sich die Schülerin-
nen und Schüler mit ihren eigenen Stärken und Fähigkeiten aus-

Ende Januar BO-
Woche 

Fach PoWi 
Fr. Schäfer 

Geva-Institut  
 
 
Bundesagentur 
für Arbeit –  
Selbsterkun-
dungstool  

https://www.geva-institut.de/leistun-
gen/diagnostik-berufs-und-studienori-
entierung/berufsorientierung-schulen  
 
https://www.arbeitsagentur.de/bil-
dung/studium/welches-studium-passt  

https://www.geva-institut.de/leistungen/diagnostik-berufs-und-studienorientierung/berufsorientierung-schulen
https://www.geva-institut.de/leistungen/diagnostik-berufs-und-studienorientierung/berufsorientierung-schulen
https://www.geva-institut.de/leistungen/diagnostik-berufs-und-studienorientierung/berufsorientierung-schulen
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/studium/welches-studium-passt
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/studium/welches-studium-passt
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einander. Die Ergebnisse der Tests stärken ihre Selbstwahrneh-
mungsfähigkeit und bieten Anhaltspunkte für die eigenen beruf-
lichen Perspektiven. Durchführung der SFBTs in der BO-Woche. 

Berufsorientie-
rungswoche (Mo-
dultag) 
Arbeitgeber stel-
len sich vor 

Es stellen sich verschiedene Unternehmen mit ihren Ausbil-
dungs- und Studienmöglichkeiten vor (Fresenius, Deutsche Bahn, 
Wetteraukreis, Polizei, Zoll, Bundeswehr usw.). Die Schülerinnen 
und Schüler erhalten so Anhaltspunkte für ihre beruflichen Per-
spektiven und können die Anforderungen der Arbeitgeber mit ih-
ren Interessen und Fähigkeiten abgleichen. Neben den Unter-
nehmen sind hier auch Eltern und Ehemalige Weidigschüler:in-
nen eingeladen, ihren beruflichen Werdegang und ihren Arbeits-
platz vorzustellen. 

Ende Januar BO-
Woche 

Fach PoWi 
Fr. Schäfer/Hr. 
Keßler 

Volunta Freiwilligendienste 
Volksbank Butzbach  
Sparkasse Oberhessen  
Wetteraukreis  
Deutsche Bahn  
Bundeswehr  
Polizei Mittelhessen  
Fresenius  
Gesundheitszentrum Wetterau  
Zoll 
Finanzverwaltung Friedberg  

Berufsorientie-
rungswoche (Mo-
dultag): 
Bewerbungstrai-
ning 

Alle Schülerinnen und Schüler nehmen verpflichtend an einem 
Bewerbungstraining durch externe Kooperationspartner teil, was 
v. a. ihre personale Kompetenz stärkt. 2023 erstmal externe Ver-
anstaltung beim Wetteraukreis in Freidberg. 

Mitte Septem-
ber und/oder 
Ende Januar 

Fach PoWi 
Hr. Keßler 

AOK Hessen  
BARMER Ersatzkasse  
Volksbank Butzbach  
Sparkasse Oberhessen  
Wetteraukreis  
 

Berufsorientie-
rungswoche (Mo-
dultag): 
Hochschulen stel-
len sich vor 

Die Zentrale Studienberatung der Justus-Liebig-Universität Gie-
ßen und der Technischen Hochschule Mittelhessen/StudiumPlus 
informieren über Studiengänge, Zulassungsbeschränkungen 
usw.). Die Lernenden können so ihre Fähigkeiten und Interessen 
mit den überfachlichen Anforderungen eines Hochschulstudiums 
abgleichen. 

Ende Januar BO-
Woche 

Fach PoWi 
Fr. Schäfer/Hr. 
Keßler 

Justus-Liebig-Universität Gießen  
E-Mail: schule@uni-giessen.de 
http://www.uni-giessen.de/studium/askjustus/wo/jas  
 
THM / StudiumPlus  
E-Mail: lena.bamberger@verw.thm.de 
https://www.thm.de/site/hochschule/service/schulpor-
tal/schuelerinnen-und-schueler.html  

Berufswahlpass 

Schwerpunktsetzung: 

Dokumentation der Ergebnisse und Informationen der Berufsori-
entierungswoche und der Berufsinformationsmesse „Vocatium“ 

Nach den jewei-
ligen Veranstal-
tungen 

Schülerinnen und 
Schüler eigenver-
antwortlich 

Berufswahlpass 

Betriebserkun-
dung 

Besuch von Bosch Thermotechnik (ehemals Buderus) in Lollar. 
Werksführung, Besichtigung der Buderus Akademie und Vortrag 
zu Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten bei der Bosch Thermo-
technik GmbH. Die Lernenden erhalten die Möglichkeit, die eige-
nen Interessen und Potenziale mit den Anforderungen des Unter-
nehmens abzugleichen und erweitern die Perspektive für ihre be-
rufliche Entwicklung. 

Ende Januar BO-
Woche 

PoWi-Lehrer 
 

Buderus  
Justus-Kilian-Str. 1 
35457 Lollar 
 

Alternative zu HIT bei Interesse der SuS 
 

mailto:schule@uni-giessen.de
http://www.uni-giessen.de/studium/askjustus/wo/jas
https://www.thm.de/site/hochschule/service/schulportal/schuelerinnen-und-schueler.html
https://www.thm.de/site/hochschule/service/schulportal/schuelerinnen-und-schueler.html
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Friedberger Infor-
mationstage (FIT) 

Besuch der Technischen Hochschule Mittelhessen in Friedberg 
und Erkundung ihrer Studienangebote. Die Lernenden können so 
ihre Fähigkeiten und Interessen mit den Anforderungen eines 
Hochschulstudiums abgleichen, was ihre personale Kompetenz 
erweitert. 
Für Lehrkräfte: FIT1   Für Schüler: FIT2 

Sept/Okt. Hr. Dr. Knapp THM 

Teilnahme freiwillig/ Anmeldung im 
Sekretariat 
www.thm.de/site/hochschule/ser-
vice/schulportal/lehrerinnen-und-leh-
rer/fortbildung/fit-die-friedberger-In-
formationstage.html 

Hochschulinfor-
mationstage 
(HIT): 

Besuch der Justus-Liebig-Universität in Gießen und/oder der 
Technischen Hochschule Mittelhessen in Gießen, Friedberg und 
Wetzlar und Erkundung ihrer Studienangebote. Die Lernenden 
können so ihre Fähigkeiten und Interessen mit den Anforderun-
gen eines Hochschulstudiums abgleichen, was ihre personale 
Kompetenz erweitert. 

Ende Januar 
2025 

Hr. Dr. Knapp 
JLU 
THM 

https://www.uni-giessen.de/stu-
dium/askjustus/wo/hit 

Schullaufbahnbe-
ratung 

Individuelle Schullaufbahnberatung bei der Studienleitung. 
Nach Vereinba-
rung 

Studienleitung 
Fr. Köhler 

Keine 
Teilnahme freiwillig 
Anmeldung individuell bei Fr. Köhler 

 
 
 
 

Jahrgangstufe Q3-4 

Maßnahme Beschreibung 
Termine/ 
nächster Ter-
min 

Verantwortliche 
Kooperations-
partner 

Bemerkungen/Materialien 

Berufsberater 
Der zuständige Berufsberater der Bundesagentur für Arbeit führt 
eine regelmäßige Sprechstunde durch, in der sich die Schülerin-
nen und Schüler individuell beraten lassen können. 

Regelmäßige 
Termine an der 
Schule oder in-
dividuell 

Sekretariat 
Fr. Paetzold 

Bundesagentur 
für Arbeit 

Teilnahme freiwillig 
Julia.Paetzold@arbeitsagentur.de 

Schullaufbahnbe-
ratung 

Individuelle Schullaufbahnberatung bei der Studienleitung. 
Nach Vereinba-
rung 

Studienleitung 
Fr. Köhler 

Keine 
Teilnahme freiwillig 
Anmeldung individuell bei Fr. Köhler 

Schulsanitäts-
dienst 

Die Schülerinnen und Schüler werden zu Schulsanitätern ausge-
bildet und lernen dabei nicht nur Erste Hilfe, sondern auch Team-
fähigkeit, Hilfsbereitschaft und Verantwortungsbewusstsein für 
sich und andere. 

ganzjährig Hr. Maschmann 
Malteser Hilfs-
dienst Butzbach 
 

Teilnahme freiwillig 

 

 

 

 

 

http://www.thm.de/site/hochschule/service/schulportal/lehrerinnen-und-lehrer/fortbildung/fit-die-friedberger-Informationstage.html
http://www.thm.de/site/hochschule/service/schulportal/lehrerinnen-und-lehrer/fortbildung/fit-die-friedberger-Informationstage.html
http://www.thm.de/site/hochschule/service/schulportal/lehrerinnen-und-lehrer/fortbildung/fit-die-friedberger-Informationstage.html
http://www.thm.de/site/hochschule/service/schulportal/lehrerinnen-und-lehrer/fortbildung/fit-die-friedberger-Informationstage.html
https://www.uni-giessen.de/studium/askjustus/wo/hit
https://www.uni-giessen.de/studium/askjustus/wo/hit
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C. Unterstützende Angebote aus dem MINT-Bereich (Teilnahme freiwillig): 

Jahrgang Maßnahme Beschreibung 
Termine/ 
nächster Termin 

Verantwortli-
che 

Kooperationspartner Bemerkungen/Materialien 

E1-Q4 
AG „Kernspektro-
skopie“ 

Vertiefung von naturwissenschaftlichem Arbei-
ten als Vorbereitung für Berufe in der For-
schung und Entwicklung. 

2 Schulstunden pro 
Woche 

Dr. Graubner  keine 

Q1-4 
Biologie-, Che-
mie- und Physiko-
lympiaden 

Die Schülerinnen und Schüler bearbeiten von 
der Universität Kiel vorgegebene Forschungs-
fragen als Vorbereitung auf das wissenschaftli-
che Arbeiten an Universitäten und in Unterneh-
men. 

1. Runde jährlich im 
Sommer 

Bio-, Chemie- 
und Physikleh-
rer 
Dr. Ordemann 

IPN Kiel 
www.biologieolympiade.de/ 
wettbewerbe.ipn.uni-kiel.de/icho 
wettbewerbe.ipn.uni-kiel.de/ipho 

5-Q4 

Mathematik-
Olympiade und 
Tag der Mathe-
matik 

Durch anspruchsvolle problemorientierte Auf-
gaben und kleinschrittige Begründung des Lö-
sungswegs werden die Schülerinnen und Schü-
ler optimal auf mathematiklastige Studien-
gänge vorbereitet. 

1. Runde jährlich im 
November 

Mathelehrer 
Dr. Ordemann 

Mathematik Olympiaden 
e.V. 
Zentrum für Mathematik 
e.V. 

www.mathematik-olympiaden.de 
www.z-f-m.de/projekte/tag-der-
mathematik 

5-10 MINT-AGs 

Breites AG-Angebot im MINT-Bereich (z.B. Na-
tur und Technik, Informatik, Youtube, Schulgar-
ten, Ton und Technik…) zur Vertiefung von indi-
viduellen Interessen. 

Ganzjährig 
Diverse Fächer 
Diverse 

Diverse  

E1-Q4 
MINT-Camps 
(bundesweit) 

In mehrtägigen Camps vom MINT-EC-Verein, 
Deutschen Museum München, Zentrum für 
Chemie Bensheim, Göttinger Experimentallabor 
(XLab), etc. können engagierte Schülerinnen 
und Schüler zu Spezialthemen bei Unterneh-
men und Hochschulen Experimente durchfüh-
ren, die im schulischen Rahmen nicht möglich 
sind. 

Drei- bis fünftägig 
über das Jahr ver-
teilt 

Nedwed/Dr. 
Ordemann 

Verein MINT-EC 
Verband MNU 
Zentrum für Chemie, Bens-
heim 
XLab Göttinger 
Fördervereine der Wei-
digschule 

www.mint-ec.de 
www.mnu.de/fortbildun-
gen/#schuelerfortbildungen 
http://www.z-f-c.de/ 
etc. 

8 
MINT-Camps 
(regional) 

In Zusammenarbeit mit weiteren Schulen 
Durchführung von mehrtätigen Workshops zu 
einem naturwissenschaftlichen Thema mit Kon-
takt zu Hochschulen, Ausbildern, Museen 
und/oder Unternehmen. 

Jährlich variierend Dr. Ordemann 

Regionalcluster Mittelhes-
sen des MINT-EC 
Mathematikum Gießen 
 

www.mathematikum.de/veran-
staltungen/fuer-kinder-jugendli-
che/mint-die-stars-von-mor-
gen.html 

 
 
Q4 

MINT-EC-Zertifi-
kat und MINT-
Abiturpreise 

Vergabe des MINT-EC-Zertifikats und MINT-Abi-
turpreise an besonders engagierte und erfolg-
reiche Abiturienten als Zusatzqualifikation für 
die Bewerbung bei Unternehmen. 

Parallel zur Abitur-
zeugnisübergabe 

Nedwed/Dr. 
Ordemann 

Verein MINT-EC 
DPG 
DMV 
GDC 
VBIO 

www.mint-ec.de 
www.mathematik.de/abiturpreis 
etc. 

http://www.biologieolympiade.de/
http://www.mathematik-olympiaden.de/
http://www.mnu.de/fortbildungen/#schuelerfortbildungen
http://www.mnu.de/fortbildungen/#schuelerfortbildungen
http://www.mathematikum.de/veranstaltungen/fuer-kinder-jugendliche/mint-die-stars-von-morgen.html
http://www.mathematikum.de/veranstaltungen/fuer-kinder-jugendliche/mint-die-stars-von-morgen.html
http://www.mathematikum.de/veranstaltungen/fuer-kinder-jugendliche/mint-die-stars-von-morgen.html
http://www.mathematikum.de/veranstaltungen/fuer-kinder-jugendliche/mint-die-stars-von-morgen.html
http://www.mint-ec.de/
http://www.mathematik.de/abiturpreis
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5-Q4 
MINT-Messe Hes-
sen 

Jährliche Präsentation eines aktuellen MINT-
Projekts im Hessischen Landtag mit von Jury 
bewertetem Vortrag und Stand durch die Schü-
ler.  

Jährlich im Novem-
ber 

Dr. Ordemann Schulewirtschaft Hessen 
https://www.schule-wirtschaft-
hessen.de 

5-10 MINT-Nacht 

Die Schülerinnen präsentieren die Ergebnisse 
ihrer Recherchen oder Experimente zu selbst-
gewählten MINT-Themen einer Jury aus Hoch-
schule, Unternehmen und Medien in den Räu-
men von THM oder JLU. 

MINT-Nacht: jähr-
lich 2. HJ 
 

Dr. Knapp /  
Dr. Ordemann 

Fa. Schunk, Heuchelheim 
Fa. Bender, Grünberg 
THM Mittelhessen 
JLUniversität Gießen 

Anmeldeformular unter: 
https://www.weidigschule.de 
/mint/Mint%20Nacht%20Anmel-
dung.pdf  

7-10 
MINT-Wettbe-
werbe 

„Chemie – mach mit!“, „DECHEMAX“, „Informa-
tik-Biber“: In diversen themenspezifischen 
Wettbewerben beschäftigen sich SuS mit ver-
tieften Fragestellungen aus dem MINT-Bereich 
als Vorbereitung auf das wissenschaftliche Ar-
beiten in Unternehmen und an Hochschulen. 

 Diverse Diverse Diverse 

E1-Q4 

Schülerinnen und 
MINT-Berufe 

Schülerinnen werden durch Praxistage und 
Workshops gezielt in Hochschulen und Unter-
nehmen auf MINT-Berufe aufmerksam ge-
macht. (z.B. Femtec). 

über das Jahr ver-
teilt 

Fr. Ned-
wed/Fr. Dr. 
Ordemann 

Femtec.GmbH 
Diverse Hochschulen 

www.femtec.org  

5-Q4 
Wettbewerb „Ju-
gend forscht“ 

Auswahl, Bearbeitung und Präsentation einer 
Forschungsfrage als Vorbereitung auf das wis-
senschaftliche Arbeiten an Universitäten und in 
Unternehmen. Die Bearbeitung erfolgt in der 
Jugend-forscht-AG und in den naturwissen-
schaftlichen Profilklassen. 

Regionalentscheid 
jährlich im Februar 

Hr. Dr. Graub-
ner (Jugend-
forscht-AG), 
Fr. Dr. Orde-
mann 

Stiftung Jugend forscht 
e.V. 

www.jugend-forscht.de 

5-6 
Wettbewerb 
„Känguru der Ma-
thematik“ 

Der Wettbewerb macht die Schülerinnen und 
Schüler mit dem Prinzip von Multiple-Choice-
Tests vertraut und bereitet so auch auf Einstel-
lungstests und das Berufsleben vor. 

3. Donnerstag im 
März 

Mathelehrer 
Fr. Dr. Orde-
mann 

Känguru der Mathematik 
e.V. 

www.mathe-kaenguru.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.schule-wirtschaft-hessen.de/
https://www.schule-wirtschaft-hessen.de/
http://www.mathe-kaenguru.de/
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D. Unterstützende Angebote aus dem sprachlichen Bereich (Teilnahme freiwillig): 

Jahrgang Maßnahme Beschreibung 
Termine/ 
nächster Termin 

Verantwortli-
che 

Kooperationspartner Bemerkungen/Materialien 

Q1-4 

Sprachzertifikat 
“Cambridge Eng-
lish: Advanced” 
(CAE) 

Das Sprachzertifikat wird weltweit von mehr als 
20.000 Universitäten, Unternehmen und Regie-
rungen anerkannt und eröffnet weite Karrier-
echancen und Studienmöglichkeiten nicht nur 
im englischsprachigen Raum. 

2 Schulstunden pro 
Woche 

Fach Englisch 
Fr. Binde-
wald/Fr. Plock 

Provadis Hochschule 
Frankfurt am Main 

Materialien der Verlage Klett / 
Cornelsen 

8-Q4 

Sprachzertifikat 
„Diplôme d’étu-
des de langue 
francaise“ (DELF): 

Das international anerkannte Sprachzertifikat 
eröffnet weite Karrierechancen und Studien-
möglichkeiten nicht nur im französischsprachi-
gen Raum. 

 
Fach Franzö-
sisch 
 

Institut français Mainz https://mainz.institutfrancais.de/  

10-Q4 

Sprachzertifikat 
„Test of English as 
a Foreign Lan-
guage” (TOEFL) 

Der TOEFL-Test wird von über 9000 Universitä-
ten und Agenturen im englischsprachigen 
Raum, insbesondere in den USA, als Zulassungs-
voraussetzung anerkannt. 

Infoveranstaltung: 
2. Woche nach 
Sommerferien 
Test: 2. Woche 
nach den Herbstfe-
rien 

Fach Englisch 
Fr. Gerber 

LTS Language & Testing 
Service GmbH 
Greifswalder Str. 154 
10409 Berlin 

https://www.language-testing-
service.de/cms/index.php?id=1 
 
https://www.ets.org/toefl 

9-10 Schülerzeitung 

Die Schülerinnen und Schüler erstellen ihre ei-
gene Zeitung zu Themen aus den Bereichen 
Schule, Gesellschaft, Politik und Wirtschaft. Sie 
recherchieren und verfassen eigenständig Bei-
träge, gestalten die Zeitung grafisch und ver-
treiben sie eigenständig. Ergänzt wird das An-
gebot durch einen digitalen Auftritt. Dies för-
dert nicht nur die Sprachkompetenz, sondern 
erweitert auch die Medienkompetenz, Teamfä-
higkeit usw. 

AG-Angebot Jg. 7-
13 

Hr. Keßler Haus der Medien 
Instagram: schuelerzeitung_wei-
dig 

8-9 
Wettbewerb „Ju-
gend debattiert“ 

In diesem Wettbewerb lernen die Schülerinnen 
und Schüler Sachkenntnis, Ausdrucksvermögen, 
Gesprächsfähigkeit und Überzeugungskraft, in-
dem sie in einer Debatte zu einem gesellschaft-
lichen Thema eine Pro- oder Contra-Position 
einnehmen und gegeneinander antreten. Das 
erweitert die Kommunikationsfähigkeit, Kon-
fliktfähigkeit, Kritikfähigkeit, Höflichkeit usw. 

Ganzjährig/fakulta-
tiv 

Deutschlehrer 
 

Gemeinnützige Hertie-Stif-
tung, Jugend debattiert 
Grüneburgweg 105 
60323 Frankfurt am Main 

 
https://www.jugend-debat-
tiert.de/ 
 
info@jugend-debattiert.de  

 

 

https://mainz.institutfrancais.de/
https://www.language-testing-service.de/cms/index.php?id=1
https://www.language-testing-service.de/cms/index.php?id=1
https://www.ets.org/toefl
https://szweidigschule.wordpress.com/
https://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&ved=2ahUKEwjt7aWv3JHiAhWE-6QKHfcdADcQFjAAegQIBhAC&url=https%3A%2F%2Fwww.jugend-debattiert.de%2F&usg=AOvVaw1qX8sQ2srkDznvcOWF_xnX
https://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&ved=2ahUKEwjt7aWv3JHiAhWE-6QKHfcdADcQFjAAegQIBhAC&url=https%3A%2F%2Fwww.jugend-debattiert.de%2F&usg=AOvVaw1qX8sQ2srkDznvcOWF_xnX
https://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&ved=2ahUKEwjt7aWv3JHiAhWE-6QKHfcdADcQFjAAegQIBhAC&url=https%3A%2F%2Fwww.jugend-debattiert.de%2F&usg=AOvVaw1qX8sQ2srkDznvcOWF_xnX
https://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&ved=2ahUKEwjt7aWv3JHiAhWE-6QKHfcdADcQFjAAegQIBhAC&url=https%3A%2F%2Fwww.jugend-debattiert.de%2F&usg=AOvVaw1qX8sQ2srkDznvcOWF_xnX
mailto:info@jugend-debattiert.de


14 
 

 

E. Unterstützende Angebote aus dem künstlerischen und musischen Bereich (Teilnahme freiwillig):  

Jahrgang Maßnahme Beschreibung 
Termine/ 
nächster Termin 

Verantwortli-
che 

Kooperationspartner Bemerkungen/Materialien 

5-7 
AG „Musical Sek. 
I“ 

Sowohl die Produktion als auch die Vermark-
tung eines selbst geschriebenen Musicals for-
dert von den Schülern Teamgeist, Kreativität, 
Kritikfähigkeit und Verlässlichkeit, sodass das 
gemeinsame Projekt erfolgreich auf die Bühne 
gebracht werden kann. 

Jedes 2. Schuljahr 

Fach Musik 
Schwarz-Sau-
erbier / von 
Malek 
 

Sponsoren (Volksbank, 
Förderverein) 

 

8-Q4 AG „Musical“ 

Sowohl die Produktion als auch die Vermark-
tung eines selbst geschriebenen Musicals for-
dert von den Schülern Teamgeist, Kreativität, 
Kritikfähigkeit und Verlässlichkeit, sodass das 
gemeinsame Projekt erfolgreich auf die Bühne 
gebracht werden kann. 

Jedes 2. Schuljahr 

Fach Musik 
Fach DS 
Fischer / 
Damm / Ege-
rer / Potschka 

Sponsoren (Förderverein, 
Buchhandlung Binderna-
gel, Weimar Beschriftung 
u.a.) 

www.musical-ag.de 

E1-Q4 AG „Galerie 511“ 

Die Schülerinnen und Schüler organisieren Aus-
stellungen internationaler und hochrangiger 
Künstler in der Schule oder bauen in Eigenpro-
duktion Remakes künstlerischer Installationen 
und Aktionen auf. Hier steht neben den künst-
lerischen Fähigkeiten vor allem die Selbststän-
digkeit, Selbstorganisation und Teamfähigkeit 
im Vordergrund. 

1-2 Ausstellungen 
pro Jahr 

Fach Kunst 
Salz 

Diverse Künstler, Ausstel-
ler, Museen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.musical-ag.de/
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F. Weitere assoziierte Angebote (Teilnahme freiwillig):  

5-Q4 Streitschlichter 

Peer-Mediatoren werden ausgebildet und sind 
in der Schule als Streitschlichter tätig. Sie trai-
nieren dabei, Konflikte nachhaltig zu schlichten 
und gemeinsam mit den Streitenden eine trag-
fähige Lösung zu finden. Neben der Kommuni-
kationsfähigkeit steht hier vor allem die Kon-
fliktfähigkeit im Vordergrund.  

Ausbildungsseminar 
in Projektwoche und 
als AG. 
Tätigkeit ganzjährig 
und in allen Jahrgän-
gen 

Fr. Prinz-
Glöckler – 
Mediatorin 

Regina Röhrig – Mediato-
rin 

Teilnahme freiwillig; Anmeldung 
über Fr. Prinz-Glöckler 

10-Q4 
Schulsanitäts-
dienst 

Die Schülerinnen und Schüler werden zu 
Schulsanitätern ausgebildet und lernen dabei 
nicht nur Erste Hilfe, sondern auch Teamfähig-
keit, Hilfsbereitschaft und Verantwortungsbe-
wusstsein für sich und andere. 

ganzjährig 
Hr. Masch-
mann 

Malteser Hilfsdienst Butz-
bach 
 

Teilnahme freiwillig 

E1 Erste-Hilfe-Kurse 

Die Schülerinnen und Schüler lernen von Exper-
ten des DRK die wichtigsten Maßnahmen bei 
Unfällen und Verletzungen. Sie lernen damit 
auch Hilfsbereitschaft und Verantwortungsbe-
wusstsein für sich und andere. 

Wanderwoche 
Hr. Masch-
mann 

DRK Kreisverband Mar-
burg-Gießen 

https://drk-mittelhessen.de/ 
Teilnahme freiwillig 

5-10 
Methodencurricu-
lum 

Das Methodencurriculum der Weidigschule ver-
pflichtet alle Fachlehrkräfte, mit Hilfe standar-
disierter Methodenkarten bestimmte Metho-
den in festgelegten Jahrgängen einzuführen 
und mit den Lernenden zu üben, was deren 
Methodenkompetenz erweitert. 

ganzjährig 
Klassenleh-
rer/Fachleh-
rer 

Keine 
Methodencurriculum der Wei-
digschule 

E1 
Präventionstag 
Alkohol-Drogen-
Verkehr 

Experten (z.B. von der Polizei oder dem ADAC) 
thematisieren die Auswirkungen von Alkohol 
und Drogen auf das Verhalten von Menschen in 
Alltag, Verkehr und Beruf. Unter anderem soll 
hiermit das Verantwortungsbewusstsein der 
Lernenden erweitert werden. 

Wanderwoche 
Fr. Riebe-
ling/Fr. Nies-
lony 

Diverse  

 

 

 

 

 

 

 

https://drk-mittelhessen.de/
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G. Verbindliche und regelmäßige Qualifizierungsmaßnahmen 

Name / Bezeichnung Termine / nächster Termin Verantwortliche Bemerkungen / Weitere Informationen 

Dienstversammlungen Schulkoordina-
toren 

Zwei pro Halbjahr Hr. Keßler  

FIT I Jährlich / 19.09.2019 Dr. Knapp 
 
 

Qualifizierung von Lehrkräften zur Ver-
mittlung der Berufs- und Studienorien-
tierung 

 
jährlich Hr. Keßler / BO-Team / Tutoren  

 

 

 

 

H. Informationsfluss 

Die notwendigen Informationen zu Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der einzelnen berufsorientierenden Maßnahmen erhalten die Schüle-

rinnen und Schüler und ggf. ihre Eltern entweder durch die Klassenlehrer/Tutoren oder Fachlehrer in der Regel über Informationsschreiben oder auf Eltern-

abenden und über die Dateiverteilung im Schulportal. Die zentralen Dokumente sind auch auf der Homepage der Weidigschule unter https://www.wei-

digschule.de/faecher-und-schwerpunkte/schwerpunkte-unserer-arbeit/berufsorientierung/ zu finden. Das Schulportal enthält außerdem einen eigenen Ka-

lender für Berufsorientierung, der zusätzliche Termine enthält, die die Schülerinnen und Schüler freiwillig wahrnehmen können (z.B. Tage der offenen Tür 

von Hochschulen). Zudem hängen im 400er Flur und in der Aula zu wichtigen BO-Veranstaltungen Plakate und im „BO-Schrank“ in der Oberstufenlounge 

finden die Schülerinnen und Schüler regelmäßig aktualisierte Informationsbroschüren und Flyer rund um das Thema Berufsorientierung. Digital besteht 

zusätzlich ein Instagram Account (bso_weidigschule), auf dem sich die Schüler:innen schnell und unkompliziert über aktuelle Veranstaltungen und Stellen-

ausschreibungen informieren können. 

 

Butzbach, den 15.04.2024 

Fr. Plock (Schulleiterin) und Hr. Keßler (BO-Koordinator) 

https://www.weidigschule.de/faecher-und-schwerpunkte/schwerpunkte-unserer-arbeit/berufsorientierung/
https://www.weidigschule.de/faecher-und-schwerpunkte/schwerpunkte-unserer-arbeit/berufsorientierung/

